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Extrakt über den Ertrag der letzten sechs Jahre der Rheinmühle in Gamprin und die aufgelaufen Kosten. Ausf. o. 

O., 1742 August 12, AT-HAL, H 2616, unfol. 

 

[1] Postscriptum. 

Auch gnädigser reichsfürst und herr, herr!1 

Zufolg euer hochfürstlich durchleücht gnädigstem befehl folget im extract, was die Rheinmühle2 

inner 6 jahren ertrag, und hingegen vor uncösten darauf ergangen seynd. Voraus gnädigst zu 

ersehen, das, wann indem alles genau in anschlag bringen will, wie es seyn soll, cösten und schaden, 

wann zumahlen das, was solche neu zu erbauen erfordert hat, darzu gerechnet wird, den ertrag 

umb eien zimbliches übertreffen. Wann zwar das schiffl nunmehro erbauet ist, und kein unglickh 

mehr erfolget, der schaden noch erträglich seyn möchte, doch wann es kein annexum zum 

fideicommiss, allzeit räthlicher wäre, solche denen unterthanen [2] von denen es in anno 1718 

erkhauffet worden, weider zu überlassen, ob nicht andere güther als ein surrogatum davor 

erkhauffet werden könten, lassen wür dahin gestelt seyn und empfehlen uns zu hochfürstlichen 

gnadens huldeen unterthänigst ut in littera Schloss Liechtenstein3, den 12. Augusti 1742. 

Euer hochfürstlich durchleücht 

 

Unterthänigst, treu, gehorsambste 

Anton Bauer4 manu propria 

Carl Joseph Adami5 manu propria 

 

[am rechten oberen Rand] 

Præsentatum, den 27. Augusti 1742. 

 

[3] [Beilage] 

Extract 

Aus denen hochfürstlich liechtensteinischen rentambtsrechnungen. 

Was die herrschafftliche Rheinmühle inner 6 jahren ertragen und an cösten erfordert hat. 

 

anno 1736 etrag 

kern 40 viertl haben an gelt betragen 51 fl.6 4 xr.7 

mühlfrucht 40 viertl 27 fl. 30 xr. 

summa 78 fl. 34 xr. 

 

ausgab 

auf mein neuen wendlbaum 16 fl. 12 xr. 

summa per se   

 
1 Joseph Wenzel Lorenz von Liechtenstein (1696–1772) regierte von 1712 bis 1718 und 1748 bis 1772 in Vaduz und Schellenberg, 
außerdem übernahm er als Vormund des Fürsten Johann Nepomuk von 1732 bis 1745 die Regierung des Hauses Liechtenstein. Vgl. 
Adolf SCHINZL, Liechtenstein, Joseph Wenzel Fürst von und zu; in: Allgemeine Deutsche Biographie 18 (1883), S. 623–625; Gustav 
WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von und zu Liechtenstein, Vaduz 1985, Tafel 7; Constant von WURZBACH, 
Liechtenstein, Joseph Wenzel Fürst; in: Biographisches Lexikon des Kaiserthums Österreich, Bd. 15, Wien 1866, S. 156–163 und 
Stammtafel II. 
2 Rheinmühle (†). Unbekannt. Einstige Mühlen in Gamprin. Vgl. Hans STRICKER (Leitung), Toni BANZER – Herbert HILBE 
(Bearb.), Liechtensteiner Namenbuch. Die Orts- und Flurnamen des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 4, Vaduz 1999, S. 116. 
3 Schloss Vaduz. 
4 Anton Bauer [Paur] (gest. nach dem 22. Januar 1749) wirkte ab 1725 als Verwalter in Vaduz. Vgl. Karl Heinz BURMEISTER, 
Bauer, Anton; in: Arthur BRUNHART (Projektleiter) – Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums 
Liechtenstein (HLFL), Bd. 1, Vaduz-Zürich 2013, S. 72. 
5 Carl Joseph Adami war um 1740 bis 1750 liechtensteinischer Landschreiber. Vgl. Fabian FROMMELT, Landschreiber, in: HLFL 
1, S. 484. 
6 Gulden (Florin). 
7 Kreuzer. 
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anno 1737 ertrag 

kern 58 ½ viertl zu geldt 67 fl. 44 xr. 

mühlfrucht 57 ½ viertl 38 fl. 20 xr. 

summa 106 fl. 4 xr. 

 

[4] 

ausgab 

auf reparations-cösten 70 fl. 30 xr. 

herr von Gerer hat dem mühler nachgelassen 47 fl.  

summa 117 fl. 30 xr. 

 

anno 1738 ertrag 

kern 35 viertl zu gelt 44 fl. 20 xr. 

mühlfrucht 44 ½ viertl 32 fl. 38 xr. 

summa 76 fl. 58 xr. 

 

ausgab 

reparations-cösten sag Gasserische rechnungen inclusive 35 fl. x. 

wochenlohn 

 

135 fl. 

 

55 xr. 3 d.8 

die mühlen neu zu bauen, weillen solche abgebrouen 498 fl. 44 xr. 

summa 634 fl. 39 xr. 3 d. 

 

anno 1739 ertrag 

kern 38 viertl zu geldt 62 fl. 31 xr. 

mühlfrucht 86 ½ viertl 86 fl. 30 xr. 

türkenkorn 31 ¼ viertl 35 fl. 25 xr. 

summa 184 fl. 26 xr. 

 

[5] 

ausgab  

auf reparations-cösten 192 fl. 11 xr. 

 

anno 1740 ertrag 

kern 39 viertl zu geldt 66 fl. 58 xr. 

mühlfrucht 101 viertl 3 mäsl 103 fl. 41 xr. 

türckhenkorn 22 ¼ viertl 26 fl. 18 xr. 

summa 196 fl. 57 xr. 

 

ausgab 

reparationscösten 181 fl. 13 xr. 2 d. 

per se   

 

anno 1741 ertrag 

ist verlassen per 70 fl.  

per se   

 

ausgab 

vor ein neues mühlesail 33 fl. 36 xr. 

 
8 Heller (Denar). 

e-
ar

ch
iv.

li



AT-HAL, H 2616, unfol. Seite 3 

per se   

 

[6] 

summarischer ertrag in 6 jahren 

anno 1736 78 fl. 34 xr. 

anno 1737 106 fl. 4 xr. 

anno 1738 76 fl. 58 xr. 

anno 1739 184 fl. 26 xr. 

anno 1740 196 fl. 57 xr. 

anno 1741 70 fl.  

summarum 712 fl. 59 xr. 

 

ausgaben 

anno 1736 16 fl. 12 xr. 

anno 1737 117 fl. 30 xr. 

anno 1738 634 fl. 39 xr. 3 d. 

anno 1739 192 fl. 11 xr. 

anno 1740 181 fl. 13 xr. 2 d. 

anno 1741 33 fl. 36 xr. 

summarum 1175 fl. 22 xr. 1 d. 

 

[7] Worzu noch komet des Johann Fleisch, gewesten rheinmüllers, ausstandt, so ich umb seiner 

liederligkeit willen ab der Mühlen thuen wollen, herrn von Gerer9 aber neuerdings bestättiget, der 

aber bald darauf durchgangen und einen ausstandt hinterlassen hat mit 52 fl. 31 xr. 

Ist demnach ein jahr in das andere die ausgab jährlich unthrer als der empfang 85 fl. 49 xr. 

Worbey noch dises das die 2 Rheinmühlinnen so anno 1718 von denen unterthanen per 900 fl. 

erkhauffet, und die einte worauf der flachsstampf ware, weillen durch das stampfen, das schiff 

forthin schaden gelitten, auf die verordnung des in anno 1722 hier gewessenen herren commissarii 

Dorsch abgethan worden, jährlich gnädigster herrschafft 24 fl. wasserzüns bezahlet, wären also 

von dier zu rechnen, das auch in abgang kommen 12 fl. 

Und das jährliche interesse von dem halben khauffschilling 22 fl. 30 xr. 

Schloss Liechtenstein, den 12. Augusti 1742 

Anton Bauer manu propria 

 
9  Franz Joseph von Gerer war um 1737 fürstlicher Kommissär. Vgl. Fridolin TSCHUGMELL, Beamte 1681 – 1840. 
Dienstinstruktionen, Diensteide, usw.; in: Jahrbuch des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein 47, Vaduz 1947, S. 49–
108; hier: S. 52. 
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